
Hase stups und die schate seines herzens
Eine besondere Hasengeschichte über Freundschaft und die 

wundervollen Schätze, die in einem schlummern.

Der Tag begann eigentlich wir immer. Der kleine Stups hüpfte wie jeden Morgen etwas zerknautscht und 
noch sehr müde aus seinem kuscheliges Hasenbett. Zum Frühstück blieb kaum noch Zeit und die warme 
Karottenmilch, die Mama Hase ihren Stupshasen noch wenigstens bat zu trinken, landete wieder mal, wegen 
zu viel Gehopse am Tisch, am Küchenboden. Zurück blieb ein geknickter, hungriger und eigentlich noch viel 
zu müder Stups und eine leicht verärgerte Hasenmama, die nun noch eine Schale weniger im Schrank hatte 
und zudem jetzt noch die Karottenmilch vom Boden aufwischen musste....

„Stups ich liebe dich, aber kannst du morgen bitte einmal versuchen, keine Überschwemmung zu verursa-
chen!“, seufzte die Hasenmama und deutete auf den nassen Boden! Stups‘ Hasenohren färbten sich ein  
wenig rot. Mit einem eiligen „Versprochen, Mama!“ und einem extra lieb gemeinten Kuss auf Mamas weiche  
Hasenwange, lief Stups aus dem Hasenbau. Gerade noch rechtzeitig kam er bei der Schule an. 

Herr Hoppel, der Hasenlehrer läutete bereits die Schulglocke und begrüßte seine Hasenkinder freundlich. 
Herr Hoppel war der liebste Lehrer auf der Welt. Er wollte nicht nur, dass alle Schüler brav lernen, er wollte 
vielmehr Haseschüler mit einem guten Herzen aus ihnen machen. „Ihr müsst für eure Träume kämpfen und 
dürft euch nie, niemals von jemandem einreden lassen, dass ihr etwas nicht erreichen könnt!“, sagte der Ha-
senlehrer an diesem, besagten Tag. „In jedem von euch, schlummert ein ganz besonderer Schatz, findet ihn 
und zeigt ihn der Welt!“ 

Die Worte von Lehrer Hoppel wirkten noch lange in Stups nach. Den ganzen Weg nach Hause grübelte der 
Hasenjunge über seinen besonderen Schatz nach. „Ich kann nicht so schnell laufen, wie meine Freunde und 
auch mit Malen bin ich nicht der Beste. Feine Muster sieht man selten, auf den mir gemalten Ostereiern. Mei-
ne sind kunterbunt und voller Kleckse und außerdem stolpere ich dauernd über meine eigenen Hasenfüße, 
oder mir fällt etwas runter!“, murmelte Stups traurig vor sich hin. Er ließ die Schultern und seinen Kopf weit 
nach unten hängen. Da kam seine Hasenfreundin Stella, laut keuchend hinter ihm daher. Stella stellte sich vor 
Stups hin, stemmte ihre Arme energisch in ihre Hasenhüften und blickte ihrem besten Freund Stups fest in 
die Augen: „Sag mal, ist Freddy Fuchs hinter dir her? Wir wollten doch gemeinsam nach Hause gehen!“ Und 
Stups... Stups sagte...NICHTS! 

Da erst bemerkte Stella, dass ihr bester Freund etwas auf dem Herzen hatte. Sie nahm ihn an der Hand und 
legte sich mit ihm auf eine Wiese, die übersät war von Frühlingsknotenblumen, unter den ersten Baum, den 
sie finden konnte, zeigte zum Himmel und sagte zu ihrem Freund: „Siehst du die Wolken Stups? Sie kommen 
und gehen. Und so ist es mit unseren Sorgen. Du weißt doch, dass du mir alles sagen kannst, oder?“ Da er-
zählte Stups, dass ihn die Worte des Lehrers nicht mehr loslassen und er nichts besonders gut oder gar über-
ragend kann. Dass er immer tollpatschig ist und Mama und Papa Hase bestimmt auch schon wütend sind, 
weil kein Tag vergeht, am dem ihm kein Missgeschick passiert! Stella hörte sich alles in Ruhe an und bat Stups 
dann die Augen zu schließen.

Mit sanfter Stimme flüsterte sie: „Schließ die Augen, ich werde dir nun von deinen Schätzen erzählen, mein 
liebster und bester Freund!



Text u. Idee: Michaela Veider 

Mit dir mag ich den Frühling, weil du noch Ohren hast, die lauschen können. Du nimmst dir Zeit dem Gesang 
der Vögelchen zuzuhören und kennst die schönsten Orte, mit den schönsten Frühlingsblumen.

Mit dir mag ich den Sommer. Weil du mit mir in jeden Bach springst und immer dein Karotteneis mit mir teilen 
würdest.

Mit dir mag ich den Herbst, weil du mir eine Kette aus Kastanie fädelst und mit mir Drachen im Wind steigen 
lässt. 

Mit dir mag ich den Winter, weil ich mit niemandem lieber Schneehasen baue und durch den glitzernden 
Schnee tolle. 

Mit dir ist jede Jahreszeit besonders. Dein größter Schatz, das ist dein zauberhaftes, reines Herz. Du wirst für 
immer mein aller, allerbester Freund sein, weil es mir völlig egal ist ob du perfekt bist oder etwas ganz be-
sonders gut kannst. Du bist Alles für mich und ich hoffe du weißt jetzt, wie notwendig die Welt den kleinen 
Stups braucht!“ 

Stups öffnete seine Hasenaugen, sie hatten ihr Strahlen zurück und leuchteten in der warmen Frühlingsson-
ne. Er umarmte seine Hasenfreundin und flüsterte ihr dankbar zu: „Danke, dass du mir von meinem beson-
deren Schatz erzählt hast. Und, dass wir beide Freunde sind, ist auch einer, das habe ich jetzt verstanden!“

IDEE FÜR DEN AUSKLANG:

MATERIALIEN:
•	 2 rote Chiffontücher
•	 1 Herz pro Kind (Kork, Stoff, Moosgummi)
•	 Legematerialien
•	 CD -PLAYER /MEDITATIVE MUSIK

Nach der Geschichte legt die Pädagogin/der Pädagoge zwei rote Chiffontücher, in der Form eines HERZES, in 
die KREISMITTE.

Von diesem Herz ausgehend legt nun jedes Kind einen Weg aus Muggelsteinen zu seinem kleinen Herzen, 
welches die Pädagogin/der Pädagoge aus Mosgummi, Stoff, Kork, ... den Kindern zuvor ausgeteilt hatte. 
Die Kinder düfen nun zu meditativer Musik ihr Herz mit Legematerialien verschönern. Unsere Herzen sind 
voller Schätze - diese sind nun für alle sichtbar. 


